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Deutſchland.
Berlin d. 5. Januar. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Vice Gouverneur der Bundes Feſtung Mainz, General
Lieutenant von Bonin, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub und Schwertern in Brillanten zu verleihen. Der
BergAmtsSecretair Otto Verdens iſt zum BergGeſchwornen im
Bezirk des Berg Amts zu Eisleben und der Einfahrer BergReferen
darius Adolph Schmid zu Halle zum Bergmeiſter bei dem König
lichen BergAmte zu Bochum ernannt worden.

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 28. Decbr. 1857 iſt be
ſtimmt worden daß die im Geheimen Civilkabinet angeſtellten Ge
heimen Kabinetsſekretäre wenn ihnen nicht anderweitig ein höherer
Rang beigelegt iſt, mit den Fitularräthen 2. Klaſſe rangiren ſollen.

hre Maſeſtäten der König und die Königin wohnten vorgeſtern
Vormittag dem in der Schloß Capelle zu Charlottenburg von dem
Hofprediger von Hengſtenberg gehaltenen Gottesdienſte bei. Hierauf
promenirte Se. Majeſtät mit dem Flügel Adjutanten vom Dienſt und
machte dann in Begleitung J. M. der Königin eine Spazierfahrt
durch Schöneberg und die neuen vor dem Poksdamer Thore gelege

nen Straßen t re e zDie Stadt Berlin läßt für die feſtliche Einholung des Prinzen
Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin Vickoria ein prachtvolles neues
Stadtbanner fertigen. Daſſelbe zeigt in ſehr geſchmackvoll arrangirter
Zeichnung unter der k. Krone oben rechts den ſchwarzen preußiſchen
Adler, links den rothen kurbrandenburgiſchen im ſilbernen Wappen
ſchild, darunter mit der Mauerkrone das Wappenſchild der Stadt

Berlin mit dem Bären.Der Bevollmächtigte bei der bevorſtehenden Conferenz zu
Wien, die weiteren Verkehrs Erleichterungen zwiſchen dem Zollverein
und Heſterreich betreffend, Geh. OberReg.Rath Delbrück iſt am 1.
Januar nach Wien abgereiſt. Die Bevollmächtigten des Zollvereins bei

jener Conferenz ſind außer dem genannten preußiſchen Bevollmächtig
ken noch der baieriſche Miniſteriglrath Meixner, Bevollmächtigter beim
hieſigen CentralBüreau des Zollvereins, und der ſächſiſche Geh. Rath

v. Schimoff. e INach der „Zeit““ will Württemberg von den Beſchlüſſen der letz
ten General Conferenz des Zollvereins in Betreff der Rübenzucker
ſteuer fürs Erſte nicht abgehen, und lehnt es ab, eine neue Conferenz
in dieſer Angelegenheit zu beſchicken. Auch Braunſchweig ſoll nur
bedingungsweiſe ſeine Theilnahme zugeſagt haben.

Die Preußiſche Bank hat heute den Diskont für Wechſel auf
51 pEt., für Lombard auf 6 pCt. ermäßigt.
Durch den Bankerutt der beiden hieſigen Kaufleute Silber
ſtein und Ruhemann, Erſterer Schloßfreiheit, Letzterer Poſtſtraße
wohnhaft, werden leider viele hieſige achtbare Einwohner betroffen.
Ruhemann hatte in den letzten Jahren eine Menge auf ſeinen Schwa
ger Brandeis hierſelbſt gezogene Wechſel in Umlauf geſetzt, welche
ſedes Mal prompt zur Verfallzeit bezahlt wurden. Die in ſolcher
Weiſe lautenden Wechſel hatten daher ſich einen guten Credit an der
hieſigen Börſe erworben und wurden gegen das übliche Hisconto gern
gekauft. Jetzt iſt Ruhemann plötzlich verſchwunden, nachdem er für
70,000 Thlr. ſolcher Wechſel in Umlauf geſetzt hat. Der bezogene
Brandeis hat dieſe ſämmtlichen Wechſel für falſch erklärt. Ein hieſt
Her angeſehener Holzhändler verliert an Ruhemann allein 18,000
Thlr da er auf Höhe dieſer Summen derartige Wechſel gekauft hat.

berſtein, welcher im Rufe eines ſehr fähigen und tüchtigen Kauf
mannsg geſtanden hatte hat ſich in unglückliche Speculationen einge
laſſen und ſchätzt man deſſen Schuldenlaſt auch auf 60,900 Thaler,
ohne daß eine erhebliche Oeckung vorhanden iſt. Derſelbe ſoll aber
auch Gelder, welche ihm für das Geſchäft nur anvertraut waren, an
gegriffen haben.

Ein auswärtiger Kaufmann welcher ſich hier zum Beſuch auf
hielt, iſt hier unter Anſchuldigung bedeutender Wechſelfälſchungen
m aſen worden. Die Anklage ſoll wieder ſehr bedeutende Summen
um faſſen.

Halle, Donnerstag den 7. Januar
Hierzu eine Zeilage.

1858.

Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Hünnwald
iſt, wie wir hören, in ein neues Stadium getreten. Die ſtillen

Theilnehmer der von ihm gegründeten Handelsgeſellſchaft Eeres“
fühlen ſich durch den Beſchluß des hieſtgen Stadtgerichts, durch den

ihr Vermögen in den Dünnwalb ſchen Könkurs gezogen iſt verletzt
und haben wegen Aufhebung dieſes Beſchluſſes nicht blos beim Kam
mergericht Beſchwerde geführt ſondern auch außerdem auf richterli
ches Erkenntniß im Wege des Prozeſſes angetragen. Es ſind demnach
bei Gelegenheit dieſes Konkurſes in Kurzem über einige die Handels
welt lebhaft beſchäftigende Fragen insbeſondere über die Rechte der
ſtillen Geſellſchafter zu dem Geſchäftsinhaber, beziehungsweiſe zu deſ
ſen ſonſtigen Privatgläubigern, intereſſante Entſcheidungen zu erwarten

Vor einiger Zeit hatte ſich bekanntlich zwiſchen dem Hamburger
Senat und unſerer Staatsregierung ein Konſlikt erhoben welcher die
Ausführung einer vom Hamburger Gericht als Compromißinſtanz er
laſſenen gerichtlichen Regleiſition zum Gegenſtande hatte Jn Folge
der Preußiſcher Seits geſchehenen Ablehnung der Requiſition hat der
Senat der freien Stadt von dem Widervergeltungsrecht Gebrauch ge
macht. Man ſchreibt uns in dieſer Beziehung aus Calbe vom 2. d.
M. ZJn einer hei dem hieſigen K. Kreisgericht ſchwebenden Wech
ſelſache war das Gericht in Hamburg um Anlegung eines Arreſts auf
zwei dem Schuldner (einem dieſſeitigen Unterthan) gehörige und in
Hamburg befindliche Elbkähne, von dem hieſigen Gerichte requirirt.
Der Senat der Stadt Hamburg hat die Vollſtreckung der Requiſitton
abgelehnt und den Intereſſenten unter Namhaftmachung von Rechts
beiſtänden, überlaſſen ſich dort Bevollmächtigte anzunehmen und
durch dieſe das Weitere zu veranlaſſen Dieſe Weitläufigkeiten ſetzen
das Publikum beider Staaten den größten Gefahren aus und es wäre
ſehr wünſchenswerth, wenn die Königl. Staatsregierung im öffentlichen
Intereſſe die Beſeitigung ſolcher Uebelſtände bewirken wollte. (N. 3.)

Neuerdings haben zwiſchen Preußen und Holland Verhandlungen
wegen neuer Eiſenbahn Verbindungen ſtattgefunden die zu einem
befriedigenden Reſultaäte geführt haben ſollen. Dagegen liegt die
Ausſicht auf die Herſtellung eines Schienenweges von Preußen nach
Rußland noch in unbeſtimmter Ferne, da einerſeits Rußland noch
keine Erklärung abgegeben hat, wenn es den Bau der Eiſenbahn nach
der preußiſchen Grenze beginnen wird Und andererſeits die Stände
der preußiſchen Kreiſe, durch welche die dieſſeitige Strecke der Eiſen
bahn gehen ſoll, die unentgeltliche Abtretung des Bahnterrains no
zum Theil verweigern

Der in Wien beſtehende Severinus Verein hat Aufſforderungen
zur Betheiligung an einer Pilgerfahrt nach Jeruſalem für die nächſte
Oſterzeit auch hierher gelangen laſſen. Sie ſoll unternommen wer
den, wenn ſich bis zum 15. Februar d. J. bei dem Central Ausſchuß
eine hinlaängliche Zahl dazu gemeldet Für jede Perſon betragen die
Koſten ohne Unterſchied 500 G. C. M., wovon beſtritten werden ſol
len die Fahrt zur See, die Pferde und Kameele für die Landreiſe,
die Verpflegung und Unterkunft, die Bezahlung der Gepäckträger, der
Führer Trinkgelder u. ſ. w. Was nach vollendeter Reiſe an Geld
erübrigt wird, ſoll unter die Pilger gleichmäßig vertheilt werden. Die
auf zwei Monate berechnete Pilgerfahrt ſoll am 13 März von Trieſt
aus angetreten werden, bis wohin auch die Rückfahrt beſtritten wird.
Frauen ſind von der Theilnahme an dieſer Fahrt ausgeſchloſſen.

Die berliner Bank und HandelsZeitung ſchreibt „Aus Thorn
erhalten wir die Mittheilung, daß ſich dort am 2 Jan. der Lotterie
collecteur Krupinſky, Theilnehmer des Speditionsgeſchäfts Krupinſky
u. Gehrke, erſchoſſen hat. Wie es heißt, ſoll ſein Mittheilnehmer
Wechſelverbindlichkeiten ohne ſein Wiſſen eingegangen ſein, die den
Sturz des Hauſes, ja vielleicht ſogar ein Einſchreite n des Staatsan

walts veranlaſſen werden. e eAm 30. Oec, ſtarb in Breslau nach kurzem Krankenlager in ho
hem Alter der k. Gen.Lieit. a. O. W. v. Liebenroth.

Weimar, d. 4. Jan. Heute fand die Eröffnung eines durch
großherz. DHekret berufenen außerordentlichen Landtags ſtatt.

Die großherz. Propoſttionsſchrift erwähnte daß die allgemeine Han



delskrifis auch die Induſtrie des Großherzogthums berührt und daß
die Staatsregierung, um dauernde Nachtheile abzuwenden, die Auf

wendung außgzerördentlicher Mittel beſchloſſen dazu aber die Mitwir
kung der Stande für erforderlich erachtet habe.

Luxemburg, d. 2. Jan. Jn der letzten Sitzung unſerer Kam
mer iſt von einer eigens dazu gernannten Kommiſſion eine Adreſſe an
den König vorgeſchlagen worden, welche die letzte Ordonnanz vom
47. Novbr. durch die eine abermalige Aenderung des Wahlgeſetzes
angeordnet wurd, lebhaft als verfaſſungswidrig bekämpft. Dieſe Or
donnanz ging bekanntlich ſo weit, mit der Wahl unter Umſtänden die
Gemeinderäthe zu beauftragen, die ganz unter dem Einfluſſe der
Regierung ſtehen. Die Regierung verlangte die Vertagung der De
batte und dieſe ward auf Montag feſtgeſetzt. Bevor die Stände aus
einander gingen, mußte die Regierung noch eine herbe Strafpredigt
von Hrn. Theodor Pescatore, ehemaligem Kammerpräſidenten und
anerkanntem Royaliſten, hören. Dieſem Redner gemäß dürfte das
von der Regierung befolgte Syſtem nie hoffen, im Lande populär zu
werden den Einfluß der zuletzt eingetretenen Miniſter (v. Scherff und
Auguſtin) verglich er mit einem giftigen Hauche und nannte es Feig
heit eines Miniſters, wenn derſelbe, ſtatt die Krone zu decken, die
ſelbe als Schild für ſich benutze. Der Eindruck, den dieſe Rede her
vorgerufen, iſt nicht zu beſchreiben. Die Regierung ſchwieg.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 2. Jan. Durch ein vom 29. Dec. datirtes

proviſoriſches Geſetz wird der Miniſter des Jnnern ermächtigt, im Na
men des Königs Bewilligungen auszuſtellen einen höhern Zins als
4 Proc. von Darlehnen in feſtem Eigenthum zu verbürgen, ohne an
einen beſtimmten Zinsfuß gebunden zu ſein.

u a Frankreich.

Paris d. 4. Jan. Frankreich zieht ſich aus dem Kampfe der
Briten gegen den „Sohn des Himmels“ zurück, jedoch nur, um ſich
zunächſt gegen den Kaiſer von Anam zu wenden. Es ſind nämlich
plötzlich Weiſungen an den Contre-Admiral Rigault de Genouilly ab
gegangen, welche dahin lauten, daß die franzöſiſchen Streitkräfte, die
derſelbe in den chineſiſchen Gewäſſern befehligt, aufhören ſollen mit
den engliſchen gemeinſam gegen das chineſiſche Kaiſerthum zu wirken
Die neuerdings zur Verſtärkung des franzöſiſchen Geſchwaders abge
gangenen 500 Marine Soldaten haben eine anderweitige Beſtimmung.
Allem Anſcheine nach handelt es ſich nämlich um eine Demonſtration
gegen Turo, jene eochinchineſiſche Stadt an der gleichnamigen Bucht,
die Frankreich im Jahre 1787 bedingungsweiſe abgetreten wurde, doch
die es nie wirklich beſetzt hat, wie es denn auch niemals die zu die
ſem Zwecke eingegangenen Verpflichtungen erfüllt hat. Dem Verneh-
men nach findet heute unter des Kaiſers Vorſitz ein Miniſterrath ſtatt,
in welchem die Frage entſchieden werden ſoll ob neue Verſtärkungen
nach den indo chineſiſchen Gewäſſern abgeſchickt und welcher Antheil
bei dieſem Unternehmen etwa Spanien wegen der Verfolgungen, die
in Cochinchina gegen mehrere ſpaniſche Unterthanen gerichtet wurden,
zu geſtatten ſei. Das Ereigniß des Tages iſt ein Artikel im Spec
tateur, worin von einem durch den Grafen Buol und Sir Hamilton
Seymour unterzeichneten Protokolle geſprochen wird, welches nichts
weniger enthalte, als eine Allianz zwiſchen den beiden Mächten. Man
deutet an daß Preußen nun bald dieſem Bündniſſe beitreten werde,
und daſſelbe erwartet man von der Pforte nur Rußland wolle ſich
Abſeits halten. Das Pays ſowohl wie die Patrie bringen indeß in
gleichem Sinne abgefaßte Artikel, worin ſie energiſch gegen die Jſoli
rung Frankreichs, ſo wie ſie vom Spectateur in dem oben erwähnten
Artikel dargeſtellt iſt, proteſtiren. Das Wichtigſte in dieſen Artikeln
u daß beide Blätter die Behauptung von der Unterzeichnung
eines engliſch öſterreichiſchen Protokolles in Wien in offiziöſer Weiſe

ſehr beſtimmt dementiren eGroßbritannien und Jrland.
London, d. 1. Jan. An Rückblicken auf das eben verfloſſene

Jahr fehlt es in den heutigen Blättern nicht. Die „Times“ bemerkt
in Betreff der Verkehrs Erſcheinungen des abgelaufenen Jahres der
Cyklus von 10 Jahren habe ſeine magiſche Kraft bewährt. Auf die
Kriſe von 1847 ſei die von 1857 gefolgt; raſch und verheerend, aber
durchaus nicht unverdient. Ob die Welt durch den Schaden klüger
geworden ſei, werde ſich erſt zeigen müſſen. Vor 10 Jahren ſei 6
Monate nach Ablauf der Kriſe das Diskonto auf 3. und im darauf
folgenden Jahre auf 2 Prozent gefallen. Ein ähnliches Reſultat
ware auch diesmal nicht unwahrſcheinlich, jg die Reaktion zum Beſ
ſern dürfte ſogar noch raſcher eintreten und mit ihr das alte Sreiben
unehrlicher Spekulanten und das Auftauchen irgend einer neuen Ma
nie mit allem ihrem verlockenden Flitterſtaat und ihren traurigen Fol
gen. Vor Allem ſei jetzt zu fürchten, daß Jndien, und möglicherweiſe
auch China, bei den zu erwartenden Neugeſtaltungen der Spekulation
und dem Schwindel demnächſt ein weites Feld eröffnen werden. Da
neben wollte Rußland in den nächſten 9 Jahren 30,000,000 Pfd.
Sterl. zur Vervollſtändigung ſeiner Eiſenbahnen an ſich ziehen und
ſorngroß ſei ſein Verlangen, die letzten mißlungenen Verſuche gut zu
machen, daß es ungeduldig die allmälige Beſſerung des Geldmarktes

überwacht, um vor andern Borgern auf dem Markte zu erſcheinen. n i tig2 S ren zum Chriſtenthum bekehrt worden waren. Dieſe geheime GeſellWas ſich thun laſſe, um neuen Kriſen vorzubeugen Das Eine, das
Parlament zu drängen damit es in ruhigen Zeiten die kommerziellen
und finanziellen. Geſetze des Landes reformire. Jn dieſem Falle
würde man ſich, wenn ein neues Unglück hereinbricht, mindeſtens kei
ne Vorwürfe zu machen haben. Mittlerweile möge man nicht ver
Zeſſen, daß der gute Ruf der engliſchen Handelswelt in der letzten

ſtenthum bekehrten Eingeborenen

Kriſe einen gewaltigeren Stoß als in irgend einer früheren Periode

Kenner und Wohlthäter Jndiens verehren.

erlitten hat und daß die ehrlichen Leute ſich der Gefahr ausſetzen
würden, als Mitſchuldige! aller Unehrlichen angeſehen zu werden wo
fern ſie nicht auf eine ſtrengere Handels und Finanzgeſetzgebung
dringen.

DVtalien.
Nach Berichten aus Neapel vom 2. Jan. ſieht man einer Aen

derung des Miniſteriums entgegen in Folge des nahen Rücktritts des
hochbejahrten Konſeils Präſidenten. Es werden dort noch ſaſt täglich
Erdſtöße verſpürt. Am 1. fanden zwei ſehr heftige Erdſtöße Statt,
andere, nicht minder heftige, wurden am 28. und 29. Dec. in den
ſelben Orten verſpürt, welche am 16. Dec. gelitten haben. Man hat
keinen ernſtlichen Unfall zu beklagen, doch herrſcht große Beſorgniß

Oſtindien.
Der engliſchen Regierung liegen gegenwärtig vier Gutachten
über die Frage vor, ob der Aufſtand in Jndien eine bloße Mili
tair Rebellion war, oder ob ſich das Volk an demſelben betheiligte
Sie vertreten alle entſchieden die erſte Anſicht und werden wohl ſpä
ter veröffentlicht werden. Das erſte iſt von General Edwards, beſſer
bekannt als Major Edwards, ohne Widerrede einem der tüchtigſten,
einſichtsvollſten tapferſten und erfahrenſten Offiziere der Compagnie,
und das zweite von Sir John Lawrence, den Freund und Feind als

Dieſe beiden Männer,
welche durch ihre Klugheit und Entſchloſſenheit die Ruhe in den ihnen
anvertrauten Gebietstheilen nicht nur aufrecht erhalten ſondern nicht
wenig dazu beigetragen haben, die Rebellion zu umgrenzen und nie
derzuwerfen, ſprechen ſich auf das entſchiedenſte dahin aus daß das
indiſche Volk im Ganzen und Großen keine Spur von Theilnahme

an der Erhebung an den Tag legte, ſie vielmehr als ein National
unglück betrachtete, daß die Bewegung lediglich von den Sipahis aus
ging, daß dieſe, und unter ihnen die Mohamedaner in erſter Reihe,
ihre Kraft überſchätzten und ſich einbildeten, den Engländern die Herr
ſchaft mit Waffengewalt für immer entreißen zu können. „Sie hat
ten,“ ſo äußert ſich Sir John Lawrence, „ungefähr daſſelbe Gefühl,
wie die Prätorianer der römiſchen Kaiſerzeit; ſie wähnten, das Reich
nach Gutdünken verſchenken zu können. Wie wenig Rückhalt ſie am
Landvolke gefunden haben beweiſt der ganze Verlauf des Kampfes

Am ſchlagendſten zeigte es ſich unmittelbar nach dem Falle Delhi's.
Denn kaum waren die Engländer Herren der Stadt ſo kehrten die
Einwohner der umliegenden Diſtricte friedlich zurück, freuten ſich,
wieder unter britiſchem Schutze zu ſtehen, und beeilten ſich, die rück
ſtändigen Steuern zu zahlen.“ Das dritte Gutachten iſt ein weit
läufi ges Actenſtück aus der Feder des General Gouverneurs Lord

Canning, und nicht minder ausgedehnt iſt das vierte abgef
zur Veröffentlichung beſtimmt) vom Präſidenten des indiſchen Direk
toriums. Jn den beiden letztgenannten werden eine Menge bisher
wenig oder gar nicht bekannter Vorfälle erzählt (namentlich aus
Patna, dem ganzen Deccan, aus Holkar's und Seindia's Territorien),
um zu beweiſen, wie wenig das Volk mit den rebelliſchen Sipahis

zu identiftciren ſei. ß
Ein eben veröffentlichtes Blaubuch enthält folgende ſtatiſtiſche

Notizen über Oſtindten: Die GeſammtBevölkerung war nach
dem letzten Cenſus 180,367,148 Einwohner davon 97,763,562 in
der Präſidentſchaft Bengalen 22,437,148 in Madras, und 11,709 042
in Bombay Somit kömmt auf die britiſchen Beſitzungen eine Be
völkerung ven 131,490,301 Seelen. Die der eingebornen Staaten
umfaßte in Bengalen 38,702,206; in Madras 5,213,671 in Bom
bay 4,460,370 Einwohner während in den franzöſiſchen und portu
gieſiſchen Beſitzungen die Geſammtzahl der Einwohner blos 517,149betrug. Der Flächenraum der engliſchen Beſitzungen iſt auf
1,465,322 Quadratmeilen berechnet. Zur Behauptung dieſes un
geheuern Gebiets hatten die Engländer im vorigen Jahre ein Heer
von 279,148 Mann (25,825 zur Königlichen Armee, und 253,828
Mann der Compagnie gehörend), gegen 280,633 im Jahre 1854 55,
und 282,236 im Jahre 1853 54. Jn Bengalen ſtanden 167,796
Mann in Madras 63,241 Mann, und in Bombay 48,1141 Mann.
Jm Jahre 1854-—55 hatten die Revenuen 29,133,050 Lſtrl. und die
Ausgaben 27,741,721 Lſtrl. vetragen; es blieben dazumal (mit Ab
rechnung von 3,011,735 Lſtrl. heimiſcher Verwaltungskoſten) genau
1,620,306 Lſtrl. als Deficit. Die Schuld Jndiens im Jahre 1854
bis 1855 belief ſich auf 52,615,528 Lſtrl. und mit Hinzurechnung
der in England fundirten 55,531,120 Lſtrl. für welche 2, 189, 433
Jntereſſen zu zahlen waren. Jn demſelben Jahre waren 25,325
Schiffe von 3,252,256 Tonnen in den indro britiſchen Häfen ein
und ausgelaufen (die Küſtenfahrzeuge der Eingeborenen nicht mitge
rechnet). Der Werth der Einfuhr betrug 14,770,937 Lſtrl. der Aus

fuhr 20,194 255 Lſtrl. eAfrika. eDer franzöſiſche Moniteur de la Flotte enthält einen Bericht
von der Jnſel Reunion, d. 23. Nov. in welchem die Zuſtände auf
der Jnſel Madagascar als heillos geſchildert werden. Der Theil der
Bevölkerung der des furchtbaren Druckes müde iſt, welchen die Kö
nigin Ranovalo übt, hatte ſich als katholiſche Partei zuſammengethan;
doch waren auch Männer darunter, die von methodiſtiſchen Miſſiong

ſchaft wurde entdeckt und nun beſchloß die Königin ſofort die gänz
liche Vertreibung der Fremden und die Vernichtung der zum Chri

An 2000 Opfer fielen bei dieſer
Verfolgung unter Henkershand; die Weiber und Kinder der Hinge
richteten verkommen in Hunger und Elend. Bisher galt das Jnnere
von Madagascar als ungeſund für Europäer, doch ſehen die Flücht



linge, welche geraume Zeit in Tamangrirya lebten, durchaus geſund
und wohlgenährt aus, ſo daß die Hoche benen im Innern der Jnſel
als ganz zuträglich für Europäer gelten darfen e

Vermiſchtes.
Berlin. Bei ver betreffenden Behörde iſt jetzt wie der

L. Ztg. von hier berichtet wird das Projekt einer direkten Ei
ſenbahn vom Mittelpunkt Bexlins, dem Königlichen Gießhauſe
aus durch die Linden und den Thiergarten nach Charlottenburg vor
gelegt worden. Der Unternehmer, ein Millionär, will den Plan
ohne Aktienemiſſion auf eigene Koſten durchführen und für den Kö

niglichen Hof eine Erweiterung der Bahnſtrecke vom hieſigen Königli
ſchen Stadtſchloß bis zu dem von Charlottenburg fortführen. Ein
unerhörter Diebſtahl vermittelt Wagen und Beſpannung iſt vor eini
gen Nächten hier begangen worden. Die Diebe haben in der Fiſcher
ſtraße ein ganzes Kleider und Mäntelmagazin ausgeräumt und, wie
die Anſchlagzektel an den Littfaß Säulen beſagen, auf einem Wagen
fortgefahren

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 52. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes ß
Die Königl. Regierung zeigt an, daß der Privatſekretär Ködel in Bitterfeld

die Unter Agentur des AuswandererTransportgeſchäfts von Pokranz u. Co. in Bre
men niedergelegt hat und fordert auf, etwaige Anſprüche an die von genanntem Un
teragenten in Betrag von 300 Thlr. beſtellte Kaution binnen 12 Monaten anzumel
den. Nach einer zweiten Bekanntmachung der Königl. Regierung kommen die
Strafbeſtimmungen des Chauſſeegeld Tarifs auf die jetzt ausgebauten Strecken der
Kreischauſſee von Lüttgendorf nach Bennſtedt zur Anwendung. Das Königl. Berge

nichen vacant geworden. Die erledigte evangeliſche Pf

amt für Sachſen und Thüringen bringt zur öffentlichen Kenntniß daß der Miniſter
für Handel e. der bisherigen Königl. Salinenverwaltung zu Artern das Prävitkat
eines Königl. Salzamtes beigelegt hat. Die Königl. Ober Poſtdirektion ſetzt das
Publikum davon in Kenntniß, daß in dem Orte Drovßig bei Zeitz eine Poſtexpedition
von 1. Januar 1858 eingerichtet und mit Zeitz durch eine Cariolpoſt in Verbindung
gebracht wird, welche mit Ausnahme des Sonntags täglich aus Zeitz 6 Uhr Morgens

aus Droyßig 8 Uhr Vormittags abfährt und ihre Beförderung in 12 Stunde fin
det. Nach der Rechnungslegung über die Verwaltung der Fonds der allgemeinen
Unterſtützungsanſtalt für evangeliſche SchullehrereWittwen und Waiſen im Regierungs
bezirk Merſeburg für das Jahr 1856 betrug die Einnahme 8002 Thlr. 27 Sgr. 3Pf.,
die Ausgabe 7591 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., und es vlieb mithin ein baarer Beſtand von
411 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. das Kapitalvermögen der Anſtalt betrug bis zum Schluſſe
des Jahres 1856 79,975 Thlr.

Perſonal Chronik. Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle
zu Kleinwangen, in der Dibces Querfurt, iſt durch das Ableben des Pfarrers Jä

n farrſtelle zu Frauenwald, inder Diöces Schleuſingen, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Carl Chriſtian
Caspar Thimotheus Ermiſch verliehen worden. Der bisherige Rector und Pre
diger Dr. Crüger zu Zehdenick iſt zum erſten Lehrer am Königlichen Schullehrer
Seminar zu Eisleben ernannt. Die Schul und Küſterſtelle in Friedersdorf,
Ephorie Bitterfeld, Privat Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jn

habers erledigt. eHalberſtadt, d. 2. Januar. Wie dem „M. E. von hier
gemeldet wird, ſoll beſchloſſen ſein, das Schullehrer Seminar von
Halberſtadt wegzuverlegen und behufs Ausmittelung eines paſſenden
Stadtchens bereits Verfügung an die betreffenden Landrathsämter er

gangen ſein. eDer Direction der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn iſt
wie die „Magd. Ztg.“ erfährt, vom Handelsminiſter geſtattet worden
in Buckau einen Halteplatz zu errichten und Paſſagiere von Magde
burg nach Buckau für den Preis von 1 Sgr. zu befördern. Die
Verwirklichung dieſer Einrichtung dürfte demnächſt bei einigen Zügen
ſtattfinden.

Fonds und Geld Cours.
Magdeburg den 5. Januar. f. Brief. Gelr

Berlin, den 5. Januar. e r e e eAmt g. J rief Geld I Vrief. Feld Hamburg kurze Sicht. NibaaFonds Courſe. g. Brief. Geld. Berl. And. Privr. 4 90 99, Thüringer 123 do 2 Monat S
Pr. Freiw. Anl. A. 99 99 do. do. 4 95 95 do. Prtor. Obl. 4 99 Frankfurt kurze Sicht.St. Anl. von 18504 992 99 Berlin Hamburger 115 110 do. III. Serte 99 do. 2 Monat Sdo von 1852 de Friorttäts 4 100 do. IV. Serte n 96 Preuß Friedrichsd'or Sed von e 4 d d S 1602 temet (Coſel Auslandiſch Gold a 5v. von otsd. Magd. l derberger e udo. von I856 a 99 do Prier S. Do. Prioritäts e Preuß non s eto. wen e u re e e de e. m Emiſſion a Zur ſeinStaats Se J 82 vo do t. B. 696 m. anwſſaißſ e rPram. rlin Stettiner I118 11725 c e n e ere o am r n de n e ab eher Magen Statt d n SKur u. Neumsrk. do. do. II. 82 S Aetien e i Em. e3 79 788 S e z 5 J 8 S S 7 a cr e See eine S Vor m i en 649 63 do. Halberſt. Stamm Artien 29
Obligationen ln e Ereſelde r i bau an T z e Prior. ArtenSe Statt ca r retee e re do. Wittenberg. Stamm Act.do. d. Cöln Mindener 32. 190 140 gen do. do. Prior. Actien 42Se Prior. Obl. h Mainz Ludwigsh. do. FeueraſſekuranzActienPfandbriefe vo do. i. Eniſt. on, t ettenburz a d Sagelverſicherungs-AetienKur Nenmert s e e. n e do. Lebensverſicherungs-AetienShpreuhtſhe Se m. Enttten n e i h do. Privat Vant AettenPomperſche do Emien t e rPoſenſche e DüſſeldorfElberf. Auskaänd. Hrio Deſſauer Continental Gas Actien e
d do. Frioritäts s 98 ritats eSwle ſegte halber 198 re S Muarkkberichte.n e 5 e 39 38 B. So J. e e Magdeburg den 5. Januar. (Nach WispetnWeßrr ehe d M e e S e do. Sb. u. Meuſe 4 Weizen Gerſtere e e er er S j Roggen vaferNiederſchi. Märk. 4 90 Jnländ. Fonds Kartoffellviritus 1veg vr r. Tag tRentendriefe S do. Kriorttäts 4 89 ſener S e aKur a u. Neumärk. 90 do. Conv. Prior. 4 89 Bank Actten 4 e Nordhauſen den 4. Januar.

r S Se S r Koönigsb. Privatb. 4 e rPreuß ſche 89, 2tederſchl. Zweigb e e Gerſte eKhein W n e St l Poſener d 82 Hafer iRhein U. Weſtph. do. (Stamm) Pr. Berl. Handels Geſ. 791echte 90 Oberſchl. Lit. A. Disconto C s a Rüböl pro Centner 151Schleſiſche e 90 do Lit. B. e Leinöl pro Centner 17Sr. B. Anthetiſch. A. e e ehe enesel v Berlin, den z. JanGeſ. 3 5. JanuarS S e d. eng c Soll BankVerein 79 Weizen 50 64Andere r e z d r v s Fabrik v. Eiſenbhb. S Roggen loco 40.-41 87pfd. ſchw. 40 bez 89
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etwas feſter, ab Königsberg pr. Früht. 65 gehalten 62

geboten. Oel loco 24 pr. Mat 24
London, d. 4. Jan.hamburger und baltiſcher rother 1, Gerſte und Hafer 1

Schill. höher als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Januar Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 6. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 4. Januar Abends Fuß 11 Zoll.
am 5. Januar Morgens Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. Januar am alten Pegel 42 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 8 Fuß s Zoll.
Starker Eisgang.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der 1. Zug von Frankfurt a/ M. hat in
Guntershauſen den Anſchluß an den S.
Eiſenach Halleſchen Zug nicht erreicht.

Halle, den 5. Januar 1858.
Königl. Poſt Amt.

Fesea
Bekanntmachung.

Am A. d. Mts. hat der Nachtſchnellzug aus
Frankfurt a/M. den Zug nach Halle in
Gerſtungen nicht erreicht.

Halle, den 5. Januar 1858

Fese g.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Putzwaarenhändlers Chriſtoph Göricke in
Könnern iſt der Herr Rechts Anwalt See
ligmüller hier zum vefinitiven Verwalker
der Maſſe beſtellt worden.

Halle a/S. den 28. HOecember 1857
Königliches Kreis-Gericht,

I. Abtheilung

Nitterguts- Verpachtung.
Has dem Königl. Kammerherrn Herrn

Julius Auguſt von Marſchall auf
Alt gottern zugehörige, im Regierungsbezirk

Erfurt Kreis Langenſalza belegene
Rittergut Alten gottern Schloß Alten
gottern von ohngefähr 1,450 Morgen
Areal worunter ſich 890 Morgen eirca zum
Zuckerrüben Bau eignen, ſoll auf dem Wege
des Meiſtgebots unter Vorbehalt des Zu
ſchlags, zum

erſten nächſtkünftigen Monats
Februar,

an Ort und Stelle, auf achtzehn hintereinander
folgende Jahre, verpachtet werden. Die Pacht
bedingungen ſind in meinem Geſchäftslokale
einzuſehen event. können ſte auch abſchriftlich

mitgetheilt werden. S
Die Gebäude, ſowie das derzeitige Jnven-

tarium, befinden ſich in gutem Zuſtande.
Der Termin beginnt Frühmorgens 10 Uhr.
Langenſalza, den 2. Januar 1858.

Der JuſtizRath und Notar
Goeſchel.

Auction.
Jm Gute Nr. 28 zu Lochau ſollen Mon

tag den 11. Januar Vormittag 10 Uhr fol
gende Gegenſtände meiſtbietend verkauft wer
den 4 Stück Zugkühe, 1 Wagen, Pflug,
Walze, Futterſtroh, Futterrüben u. dgl. mehr.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Frenzel.Ein ſeit 20 Jahren thätiger, 35 Jahr alter
Hekonom, mit Zuckerrübenbau, Brennerei,
Ziegelei c. vertraut, und die beſten Zeugniſſe
ſeiner früheren Principale zur Seite habend,
ſucht Familienverhältniſſe halber gleich ober zum

April d. J. eine Stelle als Jnſpector. Hier
auf reſlectirende Herren Principale erfahren das
Nähere unter B. No. 10. poste restante
Pisleben,

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in dem Gute Nr. 8 in
Gimmritz bei Wettin

Engliſcher Weizen I neuer W

V Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen werden verkauft in
Pa. Bendheims Kleidermagazin, Scmeerſte.1,

Röcke u. Ueberzieher v. DoppelTuch, Düſfel n Doubleſtoff, 26 9Flauſch, Calmuck w. Angora Röcke 3 4 5 a S erehe S
Haupt Fabrik v. doppelt watt. Schlafröcken v. 2 Knaben Röcke u. Ueberzieher
Beinkleider neueſter Deſſins 2.. Tuch Röcke u. Fracks e

feine C

ganz beſonders aufmerkſam mache.

e

„Caſfee- rawyß Caff J unerefe

on Julius Riffert
empfiehlt außer Zucker eder Qualität, Caffee's zu allen Preiſen, räglich friſch gebrannt

o eaffee S, worunter namentlich auf
a Pfd. 12 Sgr.

in Löberi, Hertel in Schkeudit,
Apotheker H o ffma nun in Mücheln.

LehmannMorſellen, Bonbons und ChocoladenFabr. Leipzigerſtr. 105.
Täglich friſche Pfannen, Obſt und anderen Kucher bei

Eine Dame in Halle, Mutter zweier Kna
ben von 10 und 13 Jahren wünſcht aus ge
bildeten Familien 1 oder 2 Söhne deſſelben
Alters zu gemeinſchaftlicher Erziehung in ihr
Haus aufzunehmen. Für Beaufſichtigung der
häuslichen Arbeiten durch einen Lehrer wird
geſorgt.

Nähere Auskunft zu ertheilen werden Herr
Director Eckſtein und Herr Jnſpector Dieck
die Güte haben.

Fin Schüler der obern Klassen der latein.
Hauptschule wünseht kleinern Schülern in allen
Unterrichtsſächern Privatstunden zu ertheilen.
Näheres sagt Herr Pennigelorf, grosse
Mä rkerstrasse Nr. 11. S
Muſterzeichnen und Zuſchneiden nach dem Maße
können noch einige junge Mädchen Theil nehmen.

Verwittwete Jnſpektor Meifſzner,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 12.

Gaſthofs Empfehlung.
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß

ich meinen Gaſthof „zum rothen Hirſch
verpachtet habe und mit dem Schluſſe dieſes
Jahres verlaſſen dagegen übernehme ich von
dieſer Zeit ab den von mir käuflich erworbenen
Gaſthof zum ſchwarzen Adler hier
zur eigenen Bewirthſchaftung und bitte ich, das
bisherige vielſeitige Wohlwollen mir auch fer
nerhin zu Theil werden zu laſſen.

Eilenburg, im Decbr. 1857.
Wilhelm Bus ch

Bock Verkauf.
Verkauf meiner jungen Schafböcke,
deren Wollreichthüm, Feinheit und
ſchöne Statur auf der Thiterſchau
in Stettin beſondere Anerkennung
gefunden hat. JNeuhaus bei Delitzſch

im Janngr A888.
SohneZwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

gr. Steinſtraße Nr. 70 in Halle
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

An meinem Unterricht im Maßnehmen,

Mit dem I. Jannar beginnt der

Fr. Kiel. SprottenBucklinge,
Eis Jander,„Schellſiſchu. Cabeljau

znpſing vie ins Riffert.
Eine neumilchende Kuh mit dem

ſteht zu verkaufen bei
Jäntſch in Maſchwitz.

Soeben erſchien und iſt in der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle zu haben
Das neue eBergpolizeirecht
renßens.

Preis 6

haaaboc—'-ſStisszsssaa——äu
Familien Nachricht

Entbindungs Anzeige.
Am 3. d. Mts. wurde meine liebe Frau

Wilhelmine, geb. Schmidt, von einem
muntern Knaben glücklich entbunden.

Gerbisdorf.Werner Menshauſen.
Todes Anzeige.

Heute früh 2 Uhr verſtarb unſer theurer
Gatte und Vater, der Kaufmann Bernhard
Schröder, nach langwierigen Leiden

Friedeburg, d. 4. Januar 1858
Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Lieben Freunden und Bekannten hierdurch
die Anzeige, daß unſere gute Mutter, Groß
und Schwiegermutter, Frau Superintendent
Schinck geb. Wenzlow, am e. Jan. 1858

egen 10 Uhr Abends an Lungenlähmung nachwaren Kampfe, zuletzt aber ſanft in dem
Herrn entſchlafen iſt.

Die Hinterlaſſenen in Polleben
und Bergern a. d. Jlm.
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Beilage zu Nr. 5 der Halliſchen Zeit
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STtalien
Wien, d. 5. Januar. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus Mailand iſt Feldmarſchall Graf Radetzky heute
Morgen kurz nach 8 Uhr geſtorben.

Vermiſchtes. esEine telegraphiſche Depeſche aus Paris vom 5. Januar
meldet den Tod der berühmten franzöſiſchen Schauſpielerin Dlle.
Rachel.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 30. December 1857.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandeltn tot iſt alljäbrli die Privat v atteDer Zinſenertrag des Schmidt'ſchen Legats iſt alljährlich an die Priva Ankragte Ermächtigung und bewilligt die verlangten 40 Rthir! Zu Reuanpftanzungen
Jnſtitute, welche wohlthätige Zwecke verfolgen, zu vertheilen und ſchlägt man vor wie im
vorigen Jahre 60 Thlr. dem Frauenvereine für Waiſenpflege, 60 Thlr. dem Frauen
vereine für Krankenpflege, 60 Thlr. dem Frauenvereine für Wöchnerinnen 20 Thlr.
dem Frauenvereine für Taubſtumme 60 Thlr. dem Bürgerrettungs Jnſtitut, 40
Thlr. dem Bürgerunterſtützungsverein 40 Thlr. dem Verein zur Erbauung von Fa
miltenwohnungenn, 20 Thlr. der Jungfrauenſtiftung, 20 Thlr. der Voigtel ſchen
Stiftung 20 Thlr. dem Flamerh ſchen Blinden Inſtitut zukomien zu laſſen.

Die Verſammlung iſt mit der Vertheilung einverſtanden
2. Von der Mittheilung des Magiſtrats, daß die diesfährigen Ekgänzungswahlen

der Stadtverordneten vollzogen ſeien und die neuen Mitglieder am 4. Januar einge
führt werden ſollen nahm die Verſammlung Kenntniß S

Für 2 Etatstitel der Kämmerei wurden die beantragten Erhöhungen von 8
Thlr. und 5 Thlr. bewilligt.

4. Der Magiſtrat hat die Lieferung des Oelbedarfs für die Straßenbeleuchtung
und den ſonſtigen Bedarf für den Reſt des Winters im Wege der Submiſſion aus
S und ſind darauf 2 Offerten eingegangen welche beide 142 Thlr. pro Centner

eanſpruchen.e a ſehnte erklärte fich damit einverſtanden, daß die Sübmiſſion ſich auf

den Bedarf für den Reſt der Erleuchtungs Periode erſtrecke und ertheilte bei gleichen
Offerten durch das Loos den Zuſchlag an den Seilermeiſter Weber.

5. Durch den Wegzug des Fabrikanten Spiegel nach einem andern Stadttheil
iſt deſſen Amt als Schiedsmann des 10. Bezirks erloſchen weshalb die Wahlberech
tigten zu einer Neuwahl aufgefordert ſind und hierbei Herrn Juſtizrath Hellfel d
Herrn Zimmermeiſter Zabel, Herrn Stärkefabrikant A. Nebert als Candidaten

haben. Die Verſammlung erwählte hiervon den Zimmermeiſter Jabel zum
Schiedsmann.

6. Der bieher an Rothkugel verpachtete Laden im Pfännerſtubengebäude iſt
zur anderweiten Verpachtung ausgeboten, es hat ſich aber kein Pachtluſtiger gefunden.Der Manne ſchlägt vor, im Monat Februar einen andern Biekungstermin anzu

beraumen.
Die Verſammlung iſt einverſtanden.

75 Auch auf 2 noch unverpachtete Läden unterm rothen Thurme ſind nicht ſolche
Gebote abgegeben daß der Magiſtrat die Ertheilung des Zuſchlags befürworten kann.
Ex ſchlägt demnach vor auch hier im Februar einen neuen Termin anzuberaumen
und lieber die Läden einige Jeit unvermiethet zu laſſen wenn zu geringe Gebote
darauf abgegeben werden ſollten.

Die Verſammlung iſt mit Ablehnung der Gebote und
ſtanden ſie genehmigt aber auch den Abſchluß eines Contracts unter der Hand, ſo
fern die bisherigen Pachtpreiſe zu erlangen find.

8. Jm December ſind ſämmtliche
hat ſich dabei nichts zu erinnern gefunden.

Die Verſammlung nahm Kenntniß.
Sitzung vom 4. Januar 1858.In der heutigen erſten Sitzung erfolgte zuvörderſt die Einführung und Verpflich

Herrn Oberbürgermeiſter von Voß. Sodann wurde zur Wahl des Vorſtandes ge
ſchritten und dabei Herr Kaufmann Jacob zum Vorſteher, Herr Maurermeiſter
Stengel zum Stellvertreter deſſelben Herr Paſtor Fubel zum Protoebllführer,
Herr Leihbibliothekar Wolff zum Stellvertreter deſſelben erwählt.

neuer Ausbietung einver

ſtädtiſche Kaſſen außerordentlich revidirt und

gendes verhandeltI. Zeim Bau eines Schornſteins im Settengebäude des Rathhauſes iſt durch

Dieſelbe wird ertheilt.
2. Es hat eine Beſtchtigung der zum Rittergute Beeſen gehörigen Holzungen

ſtattgefunden und iſt dabei eine Anzahl Bäume ausgezeichnet, deren Verkauf zweck
mäßig iſt. Der Magiſtrat beantragt dieſen Verkauf zu genehmigen und eine Depu
tation zu ernennen mit der Ermächtigung im Biekungstermine den Zuſchlag ſofort zuertheilen oder zu verſagen, je nachdem die Gebote a ſaten zugleich aber die Summe

von 40 Rthlr. zur Ergänzung der Anflanzungen zu bewilligen.
Die Verſammlung genehmigt den Verkauf, ertheilt ihrer Forſtcommiſſion die he

3. Von einem hieſigen Torffabrikanten war eine Eingabe an die es
ekommen worin derſelbe darüber klagt daß die hieſigen Königl. Straf und Genene durch Anfertigung von Handwerks und Fabrikgegenſtänden und deren

Verkauf an das Publikum dem Gewerbeſtande mehrfache Nachtheile zufügten wes
halb Petent darguf anträgt daß die Verſammlung Schritte zur Beſeiligung die
ſer Uebelſtände thun ſolle. Auf die Aufforderung beſtimmte Beſchwerdepunkte aufzu
ſtellen war eine Benennung ſolcher nicht erfolgt und der Referent hatte auch ſeiner
ſeits Klagen von Belang nicht in Erfahrung gebracht. Die Verſammlung glauhte in
einer ſo lange und viel bei den obern Behörden in Berathung geweſenen Angelegen
Heit nichts thun zu können, bevor ihr nicht ſchlagende Thatſachen genügende Unterlägen
bazu geben und ſie müßte alſo von weitern desſaällſigen Verhandlungen abſtehen

Fremdenliſte engegens
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Januar. 7

Se cks Arlosn Hr. Advokat v. Tillborn m. Fam. a. Wiesbaden. Hr. Fabrik
Liebelmann a. Baden. Die Hrrn. Kaut. Toelus a. Berlin, Burkhardt u. Mok
ſohn a. Magdeburg Holzapfel a. Brandenburg.

oaldner Ringe Hr. Gutsbeſ. Rauchſuß a. Zwittichersdorf. Die Hrrn. Kauf
Berger a. Hohenmölſen, Liebold g. Broderode, Karnofs?h a. Prage Hr. Rent.
Ehrlich a. Darmſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Faber a. Wer da. Hr. Amtm. Graven

Forſt a. Kloſter Nauendorf. neealcinger öere Die Hrrn. Kauß. Prößdorf. a. Keipzig, Mertens a. Berlin.
Sag Mambarge Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Wartze a. Volkſtedt, Baron v.

Kotze m. Sohn a. Lodersleben. Hr. Fabrik. Franke a. Breitenſtein. Hr. Rent.
S u. Hr. OAmtm. Faber a. Berlig. Ote Hrru. Kaut. Pickardt a, Leipzig,

amann w. Fam. g. Hettſtedt.
Magdeburger Bahn z Hr. Kaufm. Heidelberg a. Frankfurt a. M. Hr.

Dekon. Mannsfeld g. Schleſien. Hr. Beamter Eichengrün a. Stuttgart

NMeteorologiſche Beobachtungen
5. Januar. Morgens G Uhr. ſRachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtruc 546,21 Par. 33921 Pear. W War er
Dunſtoruck 0,52 Par. E. 0,62 Par. L. 0,89 Par. Jar. v.
Rel. Feuchtigkeit 68 pCt. 53 Ct. 88 pCt. 79 pt.
kuftwärne 10,0 G. R. 6. R. 7,2 G. R. m.

Bekanntmachung.Die Ziehung der Prämien von denjenigen 1700 Stück Schulbverſchreſbangen der

Staats Prämien Anleihe vom Jahre 1895, welche zu den nach unſerer Bekannt
machung vom 15. September v. J.
M., um 9 Uhr, beginnen.

J. gezogenen 17 Serien gehören wird am 15. d.
Dieſelbe wird in unſerem Sitzungszimmer, Orantenſtraße

e t Nr. 92, Iffentlich in Gegenwart eines Notars Kattfinden.
tung der im November v. J. neu reſp. wiedergewählten Stadtverordneten durch den Die Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen und die Prämien werden

demnächſt durch hieſtge Jettungen und durch die Amtsblätter bekannt gemacht werden.
Berlin, den 2. Janugr 1858.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden-
Gamet. Nobilin ge GuentherNatän.

e

Bekauntmachungei
legern verzinſt.

theil, vielmehr werden die nicht erhobenen Zin
ſen als neue Einlagen betrachtet und den Ein

Bekanntmachung.
Zum Verſchluſſe von Briefen nach CaliforBekanntmachung.

Jn dem ehemaligen Rittergutsgehöfte Frei
imfelde zu Diemitz ſoll eine Orahtſtiftfa
brik mit Dampftkeſſel Anlage errichtet werden.

Indem ich dies Vorhaben auf Grund des
g. 29 der Allgem. Gewerbe Ordnung zur öfſfent
lichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß die
Zeichnungen ſowie die Beſchreibung der An
lage in meinem Geſchäftszimmer während der

zwöhnlichen Bureauſtunden eingeſehen werden

önnen. eEtwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen einer vierwöchentlichen präkluſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden.
Halle, den 29. Oecember 1857
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

r v. Kroſigk.Bekanntmachung.
Nach 9. 22 des Nachtrags zu den Statuten
unſerer Sparkaſſe werden den Einlegern, wel
che dies wünſchen, die rückſtändigen Zinſen ihrer
Einlagen im Januar jeden Jahres gezahlt.

Die Auszahlung dieſer Zinſen erfolgt an je
dem Wochentage gegen Vorzeigung der Spar
kaſſenſcheine, auf welchem die Zinſen abgeſchrie
ben werden müſſen, durch jede unſerer Recep
turen und zwar durch die hieſige Recepturkaſſe
Kleinſchmieden Nr. 9) nur in den Stunden
von 1 2 Uhr, durch die Recepturkaſſen in
Wetrkin, Cönnern, Löbejün und Oppin
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden. t

Wer im Laufe des Januar die rückſtändigen
Zinſen nicht erhebt, erleidet dadurch keinen Nach

oberhalb der Straße liegen aus freier Hand

Halle, den 5. Januar 1858.
Die Kreisſtändiſche Direction der Sparkaſſe

des Saalkreiſes.
E. v. Kroſigk.

Auction.
Montag den 18. d. Mis. Nachmittags 2

Uhr werden in der gymn. Heil- Anſtalt hier
Luckenſtraße Nr. 16, 2 Kronleuchter mit Bronze
verziert und ein Turngerüſt gerichtlich ver
auctionirt werden. Nichter, Actuar,

nien und der Küſte des ſtillen Meeres vie
Panama, darf Siegellack oder ein anderes,
durch Wärme ſich auflöſendes Material nicht
benutzt werden. Das Lorreſpondirende Publi
kum wird hierauf aufmerkſam gemacht

Berlin den 2. Januar 1858
General Poſt Amt.

S Schmückert.Kapttalien von 1000 1700, 23900 und
4000 ſind theils ſofort theils I. April auf
gute ländliche Hypothek auszuleihen durch
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße

An den Handels und Gewerbsſtand.
Bei den Königlichen Bank Jnſtituten iſt

Lombard auf 62 ermäßigt.
der Zinsfuß für Wechſel auf 90 und fur

Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

Grundſtücke Verkauf.
Ich bin willens mein Haus mit Hinterge

baäuden, kl. Garten und zwei Scheunen, welche

zu verkaufen. Unterhändler werden verbeten.
Louis Hagſe, Oek., Leipzigerſtr. Nr. 80.

Ver änderungshalber ſteht mein Wohnhaus
mit Einfahrt und neugebauter Scheune und
Ställen nebſt einem Garten zu verkaufen.

Löbejün K. Winterfeld.
Auf ländliche Grundſtück ſind ſofort gegen

ausreichende Hypothek 6000 4000 u. 200
auszuleihen.

Rechts Anwalt
Seeligmüller.

BHolz Auction.
Am Montag den 11. Januar e. Vormittags

10 Uhr ſoll in dem Luppholze bei Schoch
witz eine Partie Holz, vorzugsweiſe aus Re
ſterſtämmen und Reifſtöcken beſtehend meiſt
bietend verkauft werden. F. Boltze.

Ein in Giebichenſtein Nr. 6 gelegenes
in beſtem baulichen Zuſtande befindliches Wohn

haus nebſt hintern Wohngebäude, Garten und
Morgen Acker Alles an ſchöner Lage und

beſter Einrichtung wird vom Seſter aus

freier Hand verkauf.



Verſicherung eines Begräbnißgeldes bis zu 100 Pr. Ert.,

Dieſer geiwaltigen Zeit nach gebend ſind neine kiefern Stabböl
hir. u. Chr. herabgeſeht. J. G. Nann.

n Germania,
Lebens Versicherungs- Aetien- Gesellsehaft

t zu Stettin, nekandesherrlich beſtättgt durch Cabinets Ordre vom 26. Januar 1857.
Vollſtändig gezeichnetes Grundeapital3.006.000 Whaler Pr. Ort

Die obengettannte unter Oberaufſicht des Staates ſtehende Geſellſchaft ſchließt gegen
billige und feſte Prämien, zu denen ein Nachſchuß nie gefordert werden kann

alle Verkrage über Verſtcherungen von Eapitalien und Renten auf den Tö

es fall wie auch auf den Lebensfall sAuch MilitairPerſonen, ſowie ſelbſt kranke und überhaupt ſolche PErsonmen,
welche einer erhöhten Gefahr für Leben uud Gesundheſt aus-e ſind, werben zur Verſicherung ihres Lebens angenommen. Desgleichen ſchließt

die Geſe
ſchaft Verſicherungen für die Dauer beſtimmter Reiſen zu Lande oder zur See

ie Praämien können in jährlichen, halbjaährlichen vierteljährlichen, ſelbſt monatlichen
Terminen entrichtet auf die einzelnen Jahre der Beitragspflicht ungleich vertheilt, auch vor
ausgezahlt und geſtundet werden.

Für den Rückkauf und die Beleihung ihrer Policen befolgt die Germania die liberal
ſten Grundſätze Lebens Verſicherungen zu Gunſten beſtimmter dritter Perſonen bleiben in
der Regel ſelbſt dann in Geltung wenn der Tod des Verſicherten durch Selbſtmord,
Duell oder Hinrichtung erfolgteDie einzelnen Verſicherungen, welche die Germmanta bietet, ſind namentlich folgende

für welche in der

Regel ein arztliches Zeugniß nicht erfordert wir. SVerſicherungen von Capitalien für den Todesfall mit oder ohne Rückſicht auf
das Ueberleben einer andern Perſon, zur Sicherſtellung der Familie gegen die
Folgen eines frühzeitigen Todes des Ernaährers, Deckung von Schuldverbindlichkeiten c.

Verſicherungen von Capitalien für den Lebens fall zur Vermittelung von Aus
ſteuern, Verſorgungen für das Alter c.4) Verſicherung von Capitalien, welche nach einer beſtimmten Zeit ohne Rü ck ſicht

auf das Leben des Verſicherten gezahlt werden.
Verſicherung von ſofort beginnenden oder für beſtimmte Zeit aufgeſchobenen Leibren-
ten (Penſionen), welche für die Dauer eines einzelnen oder zweier verbundener

Leben gezahlt werden. z6) Die Kinder Verſorgungs-Caſſen der Germania nehmen Beiträge bis zu
Einem Minimum von 2 e kährlich an, verzinſen dieſe Beiträge mit einem Jinſeszinſe

von S und vertheilen den ganzen Beſtand der Caſſe, ſobald die eingeſchriebenen
Kinder das 21. Lebensfahr zurückgelegt haben, an die dann noch Lebenden denen alſo

auch die Beiträge der in der Zwiſchenzeit Verſtorbenen zufallen.
Zu Vermittelung aller Verträge mit der Germania unentgeldlicher Verabreichung

vhn Proſpecten und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbietet ſich

U. Bäge in Merſeburg,
Agent der Germania

Mapdedarger Vieh Verſicherunge Geſellſchaft in Magdeburg

Dem Herrn Ferdinand Deichmann in Teicha iſt unter Beſtätigung Königl. Re
gierung die Agentur obengenannter Geſellſchaft übertragen worden.

Halle, 1. Januar 1858.Die General Agentur.
Carl Deichmann.

e Sagen auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Anträgen, ſowie
jeder Auskunft über dieſe Verſicherungs Branche, verabreiche auch alle zur Jnformirung nö

thigen Formulare gratis. STeicha, 1. Jannar 1858.

i Ferdinand Deichmann.
D. Lejeune's Froſtballenſeife, ſowie Froſtwaſſer,

als beſtes Mitte ezur Heilung erfrorener Glieder, einpfiehlt
e W. Hesse, Schmeerſtraße 36R. Hendries Gold Oream

empfiehlt als ſicheres Mittel gegen aufgeſprungene Haut t

t v W esse, Schmeerſtraße 36

t Vön der AUlxichskirche bis auf den Markt
keiner adligen Herrſchaft zum Kaufmann Hrn. Fritze iſt ein kleiner

Ein freundliches möbl. rtes Logis für Her
ren iſt zu vermiethen. Näheres im ten La
den Leipzigerſtraße Nr. 99

Ein Logis mit Meubles für ein oder zwei
Herren zum Febr. und ein Logis ohne
Meubles zum 1. Febr. oder April zu bezie
hen iſt zu vermiethen Franuckenſtraße Nr. 2

Die Wohnung, welche Herr Doctor Hüſer
bis dato inne hat, ſteht anderweit zu vermie

then und iſt am 1. April e beziehbar.
Merkel, Herrenſtraße Nr. 12.

Ein Laden mit Ladenſtube, Boden und Kel
ler iſt zu vermiethen und ſofort oder 1, Aprilbeziehbar. Näheres ertheilt W. Hobuſch,

Leipzigerſtraße Nr. es.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 heizbaren

Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Bo
dengelaß, wird zum 1. Februar zu miethen
geſucht.
Adreſſen werden unter K. I. r. 4 durch

Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung erbeten. eEin Kohlen Formerei Platz in oder bei der
Stadt Halle, mit Wohnung, Pferdeſtall und
Kohlenſchuppen, wird von einem prompt zah
lenden Pachter zum April d. J. zu über

nehmen geſucht. SeGefällige Offerten nimmt man Herrenſtraße
Nr. 5 im Laden entgegen, eame

Eine kleine Wohnung iſt an ſtille
ordnungsliebende Perſonen den I.
April zu vermiethen und das Nä
here im Weißwaarengeſchäft im
„Goldnen Löwen zu erfragen

r Stelle-Gesneh.
in teht. Kapferschmied, der mehrere

Jahres in Zuckerfabriken als Kupfer
sohmnfecdl und Haschintst war ung
bestens empfohlen ist sueht eine gleiche od.
Ahnl. Stellung Näheres durch n

Pr. Bielert in Magdeburg
Ein geübter Feldmeſſer-Gehülfe findet

ſofort oder in nächſter Zeit dauernde Beſchäf
tigung gegen gute Beſoldung. Meldungen wer
den unter Nr. 101 von Ed. Stückrath in
der Expedition dieſes Blattes angenommen

Für eine auswärtige MaterialwaarenHanb
lung wird ein Lehrling zum 1. April unter
billigen Bedingungen zu placiren geſucht.
Meldungen, ſchriftliche freo. bei errn Ed.
Stückrath in der Expedition di r Junter D. S. G. e

ür mein taterial Brannt
wein- und Deſtillations- Geſchäft
ſuche ich zu Oſtern einen mit dennöthigen Schulkenntniſſen verſehe

3 Lehrling von auswärtigen

ern. WHalle a/S., den 6. Jan. 1858.
Der Kaufmann V. W. Rüprecht.

Bekanntmachung.
Mein Knecht Danneberg iſt aus meinen

Dienſten entlaſſen und an deſſen Stelle Nu

dolph Schroeder getreten. SJch bitte deshalb meine geehrten un
Beſtellungen ſowie die betreſſenden Zahlungen
wie in bisheriger Weiſe an denſelben machen

zu wollen. eZugleich bemerke ich noch daß von jetzt ab
die Faßtage nicht ſondern blos der Net
tobetrag in Rechnung geſtellt wird.

Beeſen bei Alsleben a. d. S. 8Eſſtgfabrikant Carl Otto
Milch Aeſche! Milch Aeſche!

ſehr ſchön glaſirt, hat wieder ſehr große Lager
zur beſten Auswahl t
A. Knabe in Halle, großer Schlamm

Zum ſofortigen Verkauf ſtehen bei mir Zwe
neumilchende Kühe mit Kalbern, zwei Zugkühſten e ſucht ein Kindergummiſchuh verloren gegangen. Man

men e Nahere gr. Mar bvittet denſelben Leipzigerſtraße Nr. 99, eine

t och a t
und zwei ſchwere Zugochſen
Domnitz Earl Stoye.



Extra- Blatt
zu der

Halliſchen Zeikung (im Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Freitag den 8. Januar 1858.

i

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 7. Januar 4 Uhr 20 Minuten Nachmittags.
Angekommen in Halle den 7. Januar 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags.

Berlin, Donnerstag den 7. Januar. Eine Konigliche Kabinetsordre an den Prinzen
von Preußen, datirt Charlottenburg den 6. Januar, erſucht und beauftragt Se. Königl. Hoheit,

nach dem 23. d. M. auf fernere drei Monate die volle Stellvertretung zu übernehmen. Ein Er
laß des Prinzen von Preußen an das Staatsminiſterium beſtimmt, daß bei weiterer Dauer der

Stellvertretung es bei Seinem Erlaß vom 24. October v. J. verbleibe, und erfleht mit dem ge
ſammten Vaterlande die baldige und vollſtändige Wiedergeneſung des Königlichen Herrn.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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